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Zu einem Klassentreffen trafen sich die Jahrgänge
1961/62, nachdem sie vor 35 Jahren die Hauptschule
Sielenbach verlassen hatten. Organisiert hatten die-
ses Zusammenkommen der damaligen A- und

B-Klasse Regina Westermeier, Richard Brunner, Ka-
tharina Lechner, Ralf Fiedler und Barbara Jakob. Nach
dem gelungenen Abend waren alle der Überzeugung,
das Treffen bald zu wiederholen. Foto: privat

Nach 35 Jahren treffen sich Sielenbacher Hauptschüler wieder

Peter und Johanna Hanser aus Schafhausen in der Gemeinde Sielen-
bach feierten ihr 50-jähriges Ehejubiläum. Kinder, Enkelkinder, Ver-
wandte, Nachbarn und Bekannte ließen das Jubelpaar hochleben. Pe-
ter Hanser setzte sich besonders für die Sanierung und Renovierung
der Klostermauer rund um die Wallfahrtskirche Maria Birnbaum ein.
Für die Pfarrei gratulierte Pater Michael (links), von der Gemeinde
Bürgermeister Martin Echter (rechts). Foto: privat

Goldene Hochzeit in Schafhausen

Der Vizepräsident des Deutschen Bundestages, Edu-
ard Oswald, begrüßte 50 Bürger aus den Landkreisen
Aichach-Friedberg und Augsburg-Land im Deut-
schen Parlament. Neben dem Besuch im Parlament

(siehe Bild) und dem Gespräch mit Vizepräsident
Oswald gab es einen Besuch im Bundesrat, im Ver-
teidigungsministerium und in der Gedenkstätte Nor-
mannenstraße (ehemalige Stasizentrale). Foto: privat

Zu Besuch bei Eduard Oswald in Berlin

40 Jahre im Friedberger Stadtrat
Friedberg Für Peter Feile sind die
meisten anderen Friedberger Stadt-
ratsmitglieder Jungspunde. Er kann
auf 40 Jahre im Sitzungssaal im
Friedberger Rathaus zurückschau-
en. Dazu gratulierte Bürgermeister
Peter Bergmair dem „Nestor hier im
Saale“ und gemeinsam wurde auf
den Stadtratsjubilar angestoßen, ehe
die Sitzung begann. Bergmair sagte

voraus, dass bei Feile so schnell
nicht Ruhe einkehren wird.

Es war im Jahr 1972, als Feile mit
der zweithöchsten Stimmenzahl auf
der SPD-Liste in den Stadtrat ge-
wählt wurde. Damals war Max
Kreitmayr Friedberger Bürger-
meister und Willy Brandt Bundes-
kanzler. Es war das Jahr der Olym-
pischen Spiele in München und der
Gebietsreform, bei der Friedberg
den Kreissitz verlor. Feile blickte
zurück: „Es wird immer behauptet,
es war alles besser. Das ist eine Le-
gende. Es war nicht besser, sondern
anders.“

Auch nach 40 Jahren hat das Wort
vor allem des Finanzexperten Feile
Gewicht im Friedberger Stadtrat.
Und er ist nicht immer bequem, wie
er gleich im Anschluss bewies: Im
Gegensatz zu seiner Fraktion setzte
er sich für zusätzliche Umbaumaß-
nahmen im Schloss ein. (scha)

Überraschung geglückt: Bürgermeister

Peter Bergmair (links) gratulierte Peter

Feile zu 40 Jahren im Friedberger Stadt-

rat. Foto: Andreas Schmidt

Elf Feuerwehrmänner und -frauen aus Eurasburg
und Freienried haben gemeinsam die Ausbildung
zum Feuerwehr-Truppmann Teil zwei mit Erfolg
absolviert. Bei der praktischen Prüfung diente dabei
das Feuerwehrhaus als „brennende Lagerhalle“. Da-
nach folgte der theoretische Teil, den alle Teilneh-
mer mit null Fehlern bestanden. Die Truppe von

links: Maximilian Reindl, Joseph Frauenknecht, Chris-
toph Weiß, Michael Winterholler, Franziska Diepold,
Susanne Diepold, Stefan Winterholler, Maximilian
Baumann, Kathrin Stachon, Philipp Bast, Alexander
Wagner, Kommandant Norbert Völk, Jasmin Völk, Ul-
rich Ampenberger, Kreisbrandmeister Anton Stein-
hard. Foto: Feuerwehr Eurasburg

Gemeinsame Prüfung

Seinen 70. Geburtstag feierte Josef Kienmoser (links), Chef des gleich-
namigen Unternehmens aus Igenhausen (Hollenbach). Neben seiner
Frau Pauline und Tochter Monika mit Familie gehörten vor allem Mit-
arbeiter, Verwandte, Nachbarn und langjährige Freunde, wie der
stellvertretende Landrat Rupert Reitberger (rechts), zu den Gratulan-
ten. Nach seiner Ausbildung in der MAN in Augsburg machte sich
Kienmoser in den 60er-Jahren als Transportunternehmer selbststän-
dig und gründete die Firma „Mühlhauser Frischbeton“. Daneben
baute er die Kfz-Werkstatt mit Bremsendienst und Tankstelle in
Igenhausen auf. Seit einigen Jahren ist er auch für die Nahwärmever-
sorgung in Igenhausen verantwortlich. Foto: privat

Josef Kienmoser feierte 70. Geburtstag

Freundschaften fördern und anderen Menschen helfen
Friedberg Das lionistische Jahr 2012
beginnt weltweit, nachdem 2012
schon halb vorbei ist. Zu diesem
Jahreswechsel fand die Zeremonie
der Stabübergabe von Präsident zu
Präsident im Lions Club Friedberg
(LCF) in der Julisitzung im Clublo-
kal Kühners Landhaus in Kissing
statt. Der scheidende Präsident Tho-
mas Ihrig übergab die Führung für
das Lionsjahr 2012 an seinen Nach-
folger Michael Rößner, der die Club-
mitglieder mit einem Glas Sekt auf
„sein“ Lionsjahr einstimmte. Er
wird im Präsidium unterstützt von
Clubsekretär Florian Schreck und

von Schatzmeister Hans Deiml sowie
von Past-Präsident Thomas Ihrig.
Der Förderverein des LCF wird
weiterhin geführt von Dieter Weid-
ner als Vorsitzendem und Johannes
Bauer als Sekretär.

Soziale und kulturelle
Projekte unterstützt

Die Mitglieder des nun 30 Jahre al-
ten Friedberger Serviceclubs haben
ein abwechslungs- und inhaltsrei-
ches Lionsjahr 2011 erlebt, wie der
scheidende Präsident Dr. Thomas
Ihrig im Rückblick anmerkte. Ge-
treu dem internationalen Lions-

Motto „we serve“ wurden wieder
verschiedene soziale und kulturelle
Einrichtungen und Projekte in der
Stadt Friedberg finanziell unter-
stützt. Zum gemeinnützigen Enga-
gement des LCF zählten auch wie-
der lokale personenbezogene und
außer-städtische Aktivitäten auf na-
tionaler und internationaler Ebene.

Auch der neue Präsident Michael
Rößner, dessen Jahresmotto lautet
„Freundschaften fördern und pfle-
gen“, will das Engagement des LCF
in bewährter Manier fortsetzen. Er
versprach ein interessantes und er-
eignisreiches Lionsjahr 2012. (wdd)

Das Präsidium des Lions Clubs: (von links) Schatzmeister Hans Deiml, Sekretär Flo-

rian Schreck, der neue Präsident Michael Rößner und Past-Präsident Thomas Ihrig.

Foto: Wolf-Dieter Drews

Im Rahmen der Entlassfeier für die 9. Klassen an der Edith-Stein-
Schule in Aichach verabschiedete Sonderschuldirektor Heinz Golling
auch die langjährige Elternbeiratsvorsitzende Susanne Fimpel. Schul-
leitung und Kollegium bedanken sich für ihre engagierte und innova-
tive Arbeit als Vorsitzende. Foto: privat

Susanne Fimpel verabschiedet

Mit Oxi zu
den Spielen

Aichach/Kissing Europameister im
Einer-Canadier ist er schon, jetzt
will sich der Kissinger Sideris Tasia-
dis erstmals bei Olympischen Spie-
len beweisen. Landrat Christian
Knauer gab ihm dafür die besten
Wünsche des Landkreises mit auf
den Weg und einen Glücksbringer
in Form des Wittelsbacher-Land-
Maskottchens „Oxi“.

Auch Bürgermeister Manfred
Wolf und BLSV-Kreisvorsitzende
Brigitte Laske gehörten zu dem „Ko-
mitee“, das den jungen Athleten im
Landratsamt in Richtung London
verabschiedete. Am Sonntag, 29.
Juli, beginnen für Tasiadis dort die
Wettkämpfe, bei denen er „in jedem
Fall ins Finale kommen“ möchte.
Sollte es gar mit dem Sprung aufs
Treppchen klappen, gab ihm der
Landrat eine Flasche Landkreis-
Sekt mit auf den Weg. (AN)

Landrat Christian Knauer, BLSV-Kreis-

vorsitzende Brigitte Laske und Kissings

Bürgermeister Manfred Wolf (von links)

verabschiedeten den Kanuten Sideris Ta-

siadis aus Kissing zu den Olympischen

Spielen. Foto: Landratsamt


